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Abschlusstheater der Musikalischen Früherziehung

Musiktheater begeisterte Groß und Klein
(ib). Rund 50 Kinder brachten 
bei dem Abschlusstheater der 
zweijährigen musikalischen 
Früherziehung zahlreiche 
Besucher im Rolf-Engelbrecht-
Haus in Verzückung. Mit 
Gesang, Tanz und dem Einsatz 
von Orff 'schen Instrumenten 
erzählten sie eine aufregen-
de Geschichte vom Elefanten 
Elmar. 

Die Story: Elmar war der kleins-
te Elefant im Dschungel und der 
einzig bunte noch dazu. Davon 
erfuhren auch Wilderer, die 
ihn jagten und einfingen. Doch 
sie hatten nicht mit den vielen 
Dschungeltieren gerechnet, die 
ihnen bis in die Stadt folgten, 
um das Rüsseltier zu befreien. 
Die Kindergruppen in kreativen, 

aufwändigen Kostümen, ver-
kleidet als Autofahrer, Wilderer, 
Leoparden, Elefanten und bun-
te Vögel, trugen unterschied-
liche Tänze, Verse und Lieder 
vor. Sie zeigten alles, was sie 
bereits musikalisch gelernt hat-
ten. Dabei wurden sie von ihren 
Kursleiterinnen Ulrike Klötzke-
Demuth, Annette Wieland und 
Christina Brenne lebhaft unter-
stützt und angeleitet. Die Frau-
en standen nah vor der Bühne, 
zupften von dort aus Kostüme 
oder Brillen zurecht oder orga-
nisierten schnell zwei fehlen-
de Klanghölzer für einen etwas 
vergesslichen Elefanten.

Tolle Leistung aller Beteiligten
Obwohl die gerade mal vier bis 
sechs Jahre alten Darsteller alle 
im Vorfeld sehr aufgeregt waren, 
verlief das Musiktheaterstück 
gänzlich ohne Pannen. Beson-

ders ins Auge stachen die liebe-
voll und aufwändig gestalteten 
Kostüme und das selbst gemal-
te Bühnenbild. Beeindruckend 
waren auch die beiden Mäd-
chen, die der gesamten Auffüh-
rung einen Rahmen gaben. Die 
mutige 9-jährige Lydia Luise 
Warschawski, die lediglich mit 
ihrem Spitznamen Lulu ange-
kündigt worden war, sang wie-
derholt den Dschungelsong auf 
Deutsch und Englisch, nur in 
Begleitung der eigens für diesen 
Auftritt gegründeten Lehrer-
Schüler-Band der Musikschu-
le Badische Bergstraße. Diesem 
Ohrwurm, den bald das ganze 
Publikum mitsang, folgte jeweils 
die erzählte Geschichte, die Sinja 
Goerla perfekt vorlas. Das Pub-
likum zeigte sich von allen Dar-
stellern begeistert und bedankte 
sich für die kurzweilige Unter-
haltung mit langem Applaus.

Wer hätte gedacht, dass Elefanten gerne Spaghetti frühstücken?

Aufwändige Kostüme und zahlrei-
che Details sorgten für ein tolles 
Bühnenbild.

Mit ihrem wiederkehrenden Solo begeisterte Sängerin "Lulu" das Publikum.

Herbstkonzerte des Pop- und Jazzchors

Stimmen als Zeichen gegen rechts
(pm/red). Der Pop- und Jazz-
chor tritt erstmals zusammen 
mit dem Weinheimer Kam-
merchor auf. Zu hören ist das 
Konzert erstmals am Samstag, 
12. November.

Der Weinheimer Kammer-
chor wird als Gast die musika-
lische Bandbreite des Abends 
noch erweitern. Chorleiter Nor-
bert Thiemel, der den Pop- und 
Jazzchor seit 2012 leitet und 
den Kammerchor als Nachfol-
ger von Juliane Oberst im Sep-
tember 2014 übernommen hat, 
hat mit seinen beiden Chören 
einige gemeinsame Stücke erar-
beitet, die unter anderem in 
den Konzerten dargeboten wer-
den. Wie immer ist das Pro-
gramm eine bunte Mischung 

aus Pop- und Jazzstücken aus 
verschiedenen Epochen. Neben 
der gewohnt groovigen Song- 
auswahl wird in diesem Jahr 
auch ein Lied von Enno Bun-
ger mit dem Titel "Wo bleiben 
die Beschwerden" zu hören sein. 

Dieses Lied gibt einen Anstoß, 
über aktuelle gesellschaftliche 
Probleme nachzudenken. Mit 
seinem „Gutmenschen“-Kon-
zert möchte der Pop- und Jazz-
chor ein Zeichen setzen gegen 
den Rechtsruck in Deutschland. 
Insofern steht der Abend auch 
unter dem Motto der kulturellen 
und menschlichen Auseinander-

setzung mit dem Anderen. Die 
Sängerinnen und Sänger verste-
hen sich selbst allerdings nicht als 
"Gutmenschen" und legen Wert 
darauf, im Rahmen des Konzerts 
sich nicht als solche präsentieren 
zu wollen. Sie sehen sich in ers-
ter Linie als Chor, der Spaß am 
Singen hat und mit der Chormu-
sik dem Publikum Freude berei-
tet. Durchaus aber hat der Chor 
in diesem Jahr den Anspruch, 
auf bedenkliche Entwicklungen 
in unserer Gesellschaft aufmerk-
sam zu machen. Die beiden Kon-
zerte finden statt am Samstag, 12. 
November um 17 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindezentrum 
Lützelsachsen und am Samstag, 
19. November um 19.30 Uhr in 
der Evangelischen Stadtkirche 
Weinheim.
Einlass ist jeweils eine halbe 
Stunde vor Konzertbeginn. Der 
Eintritt ist frei.

Der Pop- und Jazzchor erhält bei seinen Herbstkonzerten Unterstützung vom 
Weinheimer Kammerchor. � Foto: Chor




